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Anzeige

DORNUMERSIEL - Ab Montag
können sich Urlauber und
Einwohner in Dornumersiel
direkt am Strand auf beson-
dere Art verwöhnen lassen.
Die Wellness-Oase in Neß-
mersiel, das Therapie- und
Wohlfühlzentrum in Dornu-
mersiel und die Kranken-
gymnastik- und Massagepra-

xis Vogt & Zühlke aus Dor-
num gehen gemeinsame We-
ge und bieten jeden Montag
von 14 bis 18 Uhr bei schö-
nem Wetter entspannende
Strandmassagen an.

„Die Idee entstand wäh-
rend einer gemeinsamen Ar-
beitskreissitzung, auf der alle
Partner spontan bereit wa-
ren, die Aktion kurzfristig
auch umzusetzen“, freut sich
Rolf Kopper, Geschäftsführer
der Tourismus GmbH Ge-
meinde Dornum, die die nö-
tige Ausstattung zur Verfü-
gung stellen wird. Beschrän-
ken will man sich zunächst

auf die klassische Schulter-
Nacken-Massage. Sie dauert
etwa. 20 Minuten und kostet
18 Euro. Die Massagen wer-
den laut Tourismus GmbH
Gemeinde Dornum von aus-
gebildeten Physiotherapeu-
ten und Masseuren durchge-
führt. Entspannungssuchen-
de finden den weißen Pavil-
lon in der Nähe der Strand-
duschen. Mitzubringen sind
lediglich ein Badehandtuch,
bei schlechtem Wetter wer-
den keine Massagen angebo-
ten. Die Dornumersieler
„Strandmassagensaison“ en-
det am 31. August.

Massagen mit Blick aufs Meer

Die Aktion beginnt am
kommenden Montag.
Massiert werden Erho-
lungssuchende in einem
Pavillon

TOURISMUS Neues Angebot am Strand in Dornumersiel

Am Strand von Dornumersiel gibt es nicht nur Action, sondern bald auch Entspannungs-
angebote wie Massagen. BILD: PRIVAT

NORDEN - Rund ums Karten-
spiel geht es am Donnerstag,
15. Juli, um 14.30 Uhr in der
Caféteria der KVHS. Wer
Spaß an Skat, Rommé oder
Canasta hat, ist willkommen.
Neueinsteiger werden gerne
angeleitet. Auch Gesell-
schaftsspiele sind an dem
Nachmittag möglich.

Nachmittag mit
Kartenspielen

GROßHEIDE - Die ersten Be-
wohner haben ihr neues Do-
mizil bereits in der vergange-
nen Woche bezogen. Gestern
wurde die Seniorenwohnan-
lage in der Schlossstraße in
Großheide offiziell mit einem
Empfang eröffnet. Betreiber
der Seniorenwohnanlage ist
die Peter-Janssen-Gruppe.

„Pflegebedürftige Groß-
heider können jetzt im Alter
in ihrer Gemeinde bleiben –
und das auch noch in einer
Fünf-Sterne-Einrichtung“,
sagte Bürgermeister Theo
Weber in seiner Festrede.

„Insgesamt 47 Plätze, vor-
wiegend in Einzelzimmern
stehen zur Verfügung“, sagte

Heiko Friedrich, Geschäfts-
führer der Peter-Janssen-
Gruppe, im Gespräch mit der
OZ. 27 Plätze seien bereits
vergeben, 20 Bewohner seien
bereits eingezogen. Er rech-
net damit, dass das Haus in
zwei Monaten voll belegt ist.
Dann werden dort 50 Mitar-
beiter in Voll- und Teilzeit
beschäftigt sein. Insgesamt
seien 4,5 Millionen Euro in
das Projekt investiert wor-
den.

Vom ursprünglichen Kon-
zept eines Alten- und Pflege-
heims, in dem die Bewohner
in Kleingruppen zusammen-
leben, habe man sich verab-
schiedet. „Der Wunsch nach
individueller Pflege wird im-
mer größer“, nannte Fried-
rich den Grund für die neue
Ausrichtung. Darum wird
nun in den 30 Quadratmeter
großen Appartements be-
treutes Wohnen angeboten.
Alle Zimmer haben Telefon,
eine Klingel für Notfälle und
ein behindertengerechtes Ba-

dezimmer. In der Einrich-
tung können aber auch
Schwerstpflegebedürftige,
die beatmet werden müssen,
betreut werden. Zum Kon-
zept gehört es auch, dass die
Bewohner, die Lust haben
und dazu in der Lage sind,
bei Haus- und Gartenarbei-
ten oder der Versorgung die
Hühner, Schafe und Kanin-
chen helfen.„Die Bewohner
zahlen quasi Miete und kön-
nen dazu die Leistungsmo-
dule ,einkaufen‘, die sie wirk-
lich benötigen“, erklärte der
Geschäftsführer. In klassi-
schen Alten- und Pflegehei-
men müssten Bewohner häu-
fig auch für Leistungen be-
zahlen, die sie gar benötigen

oder in Anspruch nehmen
würden. Dem neuen Senio-
renwohnzentrum ist eine Ta-
gespflege angeschlossen. Be-
treiber ist der „Pflegebutler“,
ein ambulanter Pflegedienst
für die häusliche Alten- und

Krankenpflege. Die Einrich-
tung trägt den Namen „Peter
Ei“. Sie ist nach Peter Jans-
sen, dem Opa des gleichna-
migen Gründers der Peter-
anssen-Gruppe benannt. Vie-
le alte Großheider erinnern

sich an den Mann, der Eier
aus der Region mit dem
Fahrrad nach Emden fuhr
und dort verkaufte. Von dort
wiederum brachte er Tee mit,
mit dem er die Großheider
versorgte.

ORTSENTWICKLUNG Peter-Janssen-Gruppe eröffnete gestern eine Seniorenwohnanlage mit 47 Plätzen in der Schlossstraße

VON TATJANA GETTKOWSKI

In den Bau hat das Un-
ternehmen 4,5 Millionen
Euro investiert. Die ers-
ten 20 Bewohner sind be-
reits eingezogen.

„Eine Fünf-Sterne-Einrichtung in Großheide“

Geschäftsführer Heiko Friedrich (von links) und Firmenchef Peter Janssen posieren vor
dem Fahrrad und dem Foto des Namensgebers der Einrichtung: Peter Ei. BILDER: GETTKOWSKI

So sieht das Haus von der Schlossstraße aus aus.

Die Peter-Janssen-Grup-
pe betreibt in Ostfries-
land insgesamt elf Se-
niorenwohnheime und
den häuslichen Pflege-
dienst „Pflegebutler“.
Weiter betreibt die Grup-
pe eine Einrichtung in
Zetel sowie zwei Heime
in Berlin. Insgesamt be-
schäftigt das Unterneh-
men, das 1991 von Pe-
ter Janssen aus Halbe-
mond stammt und heute
in Berlin lebt, 1000 Mit-
arbeiter in den verschie-
denen Einrichtungen.

Die Gruppe

LEEZDORF - Ein besonderer
Leckerbissen für Folkfreunde
verspricht die 5. Friesisch-
keltische Nacht zu werden.
Am Freitag, 16. Juli, werden
die ostfriesische Band „La-
way“ und die dänische Grup-
pe „Drones & Bellows“ am
der historischen Mühle in
Leezdorf spielen. In den ver-
gangenen vier Jahren zogen

die Konzerte hunderte Folk-
Fans ins Brookmerland. In
diesem Jahr mit dabei ist die
Tanztruppe „Folkdanz för elk
und een“, die zum Mitma-
chen einlädt. Karten für die
Friesisch-keltische Nacht
gibt es bei der Touristinfor-
mation Brookmerland im
Rathaus Marienhafe sowie
beim SKN-Verlag in Norden.

Folk-Nacht an der Mühle


